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1. Versuch 
 
Die Lunge und ihr Fassungsvermögen 
 
Sachinformation: 
Die Menschen atmen durch Lungen. Die Lunge ist ein gefaltetes Organ, das sich 
aus Ausstülpungen des Kiemendarmes gebildet hat. Sie ist in 2 Lungenflügel 
geteilt, die wiederum in mehrere Lappen unterteilt sind. Die Lappen bestehen aus 
vielen kleinen Lungenbläschen. 
 
Beim Atmen werden ca. 500 cm3 ein- bzw. ausgeatmet. 
 
Das Fassungsvermögen der Lunge ist jedoch sehr viel größer. Um das Gesamt-
gasvolumen der Lungen bestimmen zu können, müssen folgende Volumina 
berücksichtigt werden: 
 
1. das Atmungsvolumen: das Volumen, das bei normaler Atmung gewechselt 
  wird, 
 
2. das exspiratorische Reservevolumen: das Volumen, das am Ende einer  
 normalen Ausatmung noch zusätzlich expiriert werden kann, 
 
3. das inspiratorische Reservevolumen: das Volumen, das nach einer normalen 
 Einatmung noch zusätzlich inspiriert werden kann, 
 
4. das Residualvolumen: das Volumen, das nach maximaler Expiration noch 
 in der Lunge befindliche Gasvolumen. 
 
Die stärkste Ein- und Ausatmung kann bis zu 6 l Luft bewegen, was als die 
Vitalkapazität der Lunge bezeichnet wird. Aber auch nach der maximalen 
Ausatmung enthält die Lunge noch ungefähr 1200 cm3 Luft (Residualluft). Mit 
einem Spirometer können die Volumina bestimmt werden. 
 
Material:      Material für den hergestellten 
Spirometer: 
Spirometer      5 l fassende Glasflasche 
Schlauch      Schlauch 
Mundstücke      250 ml Standzylinder 
       Fettstift 
       Glasrohr kurz, Wanne 
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